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Postulate der Thermodynamik  

Postulat I:  zur inneren Energie 

Es gibt spezielle Zustände eines Systems, genannt Gleich- 
gewichtszustände, die makroskopisch vollkommen beschrieben 
sind durch die Angabe weniger Zustandsgrößen, wie innere 
Energie U, Volumen V, Molzahlen N1, N2, ... der chemischen  
Komponenten, etc. 

(1.4) 



Postulat II:   Extremalprinzip zur Entropie, „2. Hauptsatzt“ 

Gegeben sei ein isoliertes System, das durch Zwangsbedin- 
gungen unterteilt ist. Dann existiert eine Funktion der extensi-
ven Parameter (U(1) ,V(1), Nk

(1); U(2) ,V(2), Nk
(2); U(3) ,...), genannt 

Entropie S, die für alle Gleichgewichtszustände wohl-definiert ist 
und folgende Eigenschaften besitzt: 
    Läßt man die Zwangsbedingung fallen, so nehmen die exten-   
    siven Parameter Werte an, welche die Entropie maximieren. 
    Der dann erreichte Endzustand heißt stabiles Gleichgewicht. 

S = S({U(α) ,V(α), Nk
(α)}) heißt  

                                       entropische Fundmentalbeziehung 
Sie enthält die gesamte Information über das System. 

Postulate der Thermodynamik  

(1.11) 

(1.12) 



Postulat III:   Eigenschaften der Entropie 

1. Die Entropie eines zusammengesetzten Systems ist gleich    
    der Summe der Entropien der Teilsysteme: 
          
 
 
 

2. S ist stetig, differenzierbar und eine monoton 
    ansteigende Funktion der inneren Energie U . 

   
S = S(α)

α
∑ ,    S(α) = S(α)(U(α),V (α),N1

(α),...,Nr
(α)) (1.13)
S 

U,V fest 
U 

Postulat IV:   Nernst-Postulat = 3. Hauptsatz 

Für jeden Variablensatz V , N1 , ... Nk gibt es einen Punkt 
an dem gilt:   
 
  
    

S = 0 bei   T  =
∂U
∂S

⎛
⎝⎜

⎞
⎠⎟V ,N,...

= 0 (1.18)

(1.13) 


